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Im
East Village von New York wird

ein Spielfilm gedreht. Acht riesige

Sattelschlepper mit Anhänger
parken um den Thompkins Square
Park. Während eineinhalb Wochen
werden hier die Aussenaufnahmen
eines Basketball-Films gemacht mit
einem Budget von rund 12 Millionen
Dollar. Gearbeitet wird vielfach
nachts, sodass die Gegend im Quartier

hell erleuchtet ist. Die Anwohnerinnen

und Anwohner stört dies
wenig. Einige bleiben stehen und
fragen nach den Stars des Films. Dann

Leben
und leben lassen
gehen sie weiter. In den Strassen
von New York werden jährlich mehr
als 100 Filme gedreht. Wer bleibt da
noch lange stehen?

Eine fünfköpfige Filmcrew der
New York University nutzt das Licht
der Grossproduktion aus, um rund
um den Park einen kleinen Film zu
drehen. Drei Nächte kommen sie
immer wieder und drehen ihren Kurzfilm

ab. Das Erstaunliche dabei ist,
dass die Sicherheitsleute der grossen

Produktion nie Anstalten
machen, den Studenten das Drehen zu
verbieten. Am dritten Abend grüssen
sich die unterschiedlichen Crews
bereits. Einmal geht ein Filmstudent
aufs Set des grossen Films, um sich
von einem Techniker eine Taschenlampe

auszuleihen. Erbekommtsie.
Während einem mehrmonatigen

Aufenthalt in New York beeindruckte
mich die Toleranz und Offenheit

in der dortigen Filmszene immer
wieder aufs Neue. Leben und leben
lassen, heisst hier die Devise. Die
Angst, sich zu öffnen, Neues zu
versuchen und neue Leute zu
integrieren, war nicht-jedenfalls nicht
vordergründig - vorhanden. Kreativität

ist ein Prozess, der viel
Freiraum braucht, um entstehen zu
können. Ideen können dabei von überall

her kommen, und kein Weg ist
von vornherein einfach falsch. Gerade

in einem so vielseitigen Bereich
wie Film muss die Phantasie Flügel
tragen. Offenbar zahlt sich das in

New York aus. Dominik Slappnig
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